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Der Besuch des Präsidenten Fal-
lières in Bern am 15. und 16.

August 1910. Diese offizielle
Visite des französischen Staats-
Oberhauptes war als besonders
herzliche Zusammenkunft mit
großartigem militärischem Ge-
pränge gedacht, aber sie stand
unter einem wenig glücklichen
Stern. Im Augenblick, da die
französischen Gäste die Schwei-

zergrenze passierten, wurde dem
Präsidenten die Nachricht von
einem schweren Eisenbahnun-
glück bei Saujon in Südfrank-
reich und kurze Zeit später die
Hiobsbotschaft vom Brand der
Brüsseler Weltausstellung über-
bracht. Die beiden Katastrophen
bewirkten eine starke Ein-
schränkung des Festprogramms.
Bild: Der Empfang der fran-
zösischen Gäste auf dem Berner
Bahnhofplatz. Präsident Fal-
lières unterhält sich beim Ab-
schreiten der Ehrenkompagnie
mit Bundespräsident Comtesse.
Hinter ihnen geht der fran-
zösische Botschafter in Bern,
links von ihm Oberst Egli, Sek-
tionschef der Generalstabsabtei-
lung, der dem Präsidenten als
persönlicher Begleiter zugeteilt
war, Oberstkorpskommandant
Peter Isler und Oberstdivisionär
Galiffe.

Le Préric/ent £a//ièrer avait à
peine pénétré rar notre to/ /e
25 dont 2920, <y#e /ai parvin-
rent /er noave//er de /a catar-
trophe /erroviaire de Soajon
(32ic/iJ et de /'incendie de /'Éx-

position aniverre//e de Praxe//er. Cet c/érartrer ende«i//èrent /d virite d« Président de /d Pépah/i^ae /rdnfdite en Sairre. On voit ici, rar /d p/dce de /d gare de Perne, /e Prérident £a//ièrer r'entrete-
ndnt avec /e Prérident de /d Con/édérdtion Comterre. Derrière eax, marchent /'amharrac/ear de Prdnce d Perne, /e co/one/ £g/i, /e commanc/ant de corpr Peter /r/er et /e c/ivirionnaire Ga/i//e.

Bel uns
auf Besuch Kleiner bildlicher Rückblick auf vier Staatsvisiten in der Schweiz

35
Aus der Artikelreihe:

«Vorgestern, Gestern,
Heute.»

Der letzte Monarchenbesuch vor dem Weltkrieg in der Schweiz war derjenige des Königs der
Belgier im Juli 1914. Der König kam in schlichtem Zivil, die offizielle Version über den Grund
des Besuches lautete dahin, daß er die Schweizerische Landesausstellung besuchen wolle. In der
Tat verbrachte Albert I. mehrere Stunden in der Ausstellung. Dazwischen aber fanden wichtige
Besprechungen in der belgischen Gesandtschaft und im Bundeshaus über die seit dem Mord von
Sarajewo brenzlich gewordene politische Lage in Europa statt. Unser Bild zeigt König Albert I.
in Begleitung des belgischen Gesandten in Bern beim Verlassen des Bahnhofes Bern.

La dernière virile ro^a/e de /'avant-gaerre. 5. 32. /e Poi Z/herî en compagnie da minirire de

Pe/gigae en Sairre rorl de /a gare de Perne. La verrion o//icie//e de /a prérence da roaverain
élail ron dérir de viriler /'£xporition naliona/e. 32air i/ élail /aci/e de prévoir ga'e//e élail mo-
livée par /a riîaalion po/iligae de /'£arope aprèr /'arrarrinal de Sarajevo. D'imporîanler con-
verralionr earenl /iea lanl à /a /égalion de Pe/gi^ae ga'aa Pa/air /édéra/.

Lc2 //ewocra/zV

De w'iztef ojQîae//«

PHOTOS A. KRENN

Kaiser Franz Josef I. von Oesterreich. Während seiner 68-
jährigen Regierungszeit war Franz Josef einige Male inkognito
in der Schweiz. Die Besuche galten seiner Gattin, der Kaiserin
Elisabeth, die oft und gerne an den Gestaden des Genfersees
sich aufhielt, wo sie bekanntlich am 8. September 1898 von
dem italienischen Anarchisten Luccheni ermordet wurde. Zu
einem offiziellen Besuch kam der zweitletzte Kaiser von
Oesterreich ein einzigesmal in die Schweiz und auch dann so-
zusagen nur «unter die Haustüre». Es war bei Anlaß der Jahr-
hundertfeier des Tiroler Freiheitskampfes im Nachbarländchen
Vorarlberg im August 1909. Als Abschluß dieser Feier fand
eine Rundfahrt auf dem Bodensee statt, bei der auch das
Schweizerufer berührt wurde. Im Hafen vor Rorschach fand
ein längerer Aufenthalt und an Bord des Dampfers die offi-
zielle Begrüßung des Monarchen durch die Bundesräte Com-
tesse, Brenner und Schobinger sowie eine Abordnung der
St. Galler Regierung statt. Bild: Kaiser Franz Josef I. in
großer Generaluniform auf dem Bahnhof von Bregenz nach
seinem Besuch in der Schweiz am 31. August 1909.

.da coarr c/'an règne c/e 6# annéer, 5. 32. /'£mperear Pranfoir-
/oreph réjoarna p/ariearr /oir en Sairre incognito. // ne /it par
contre cjra'ane renie virite o//îciei/e et reniement «rar ie par c/e

porte». Le hafeaa gni îranrporfait ie ronverain rnr ie iac c/e
Conrtance r'arrétait ie 32 aonf 2909 c/anr ie port c/e Porrc^acL.
Ler conreiiierr /éc/éraax Comterre, Prenner et Schohinger et
nne c/éiégation c/n canton et c/e ia mnnicipa/ifé c/e St-Gaii mon-
terent a /»ore/ rainer ie monarçne. Prire pen aprèr cette virife,
cette photographie montre ie ronverain, en grand nni/orme c/e
générai, c/ehar^aanf a ia gare c/e Pregenz.

König Viktor Emanuel III. von Italien
bei der Eröffnungsfeier des Simplontun-
nels in Brig am 19. Mai 1906. Dem italie-
nischen Herrscher, der damals 37 Jahre
alt war und seit sechs Jahren an der
Spitze des Königreiches stand, wurde die
Ehre zuteil, als erster «Passagier» durch
den Tunnel gefahren zu werden. In Brig
wurde er vom Schweizerischen Bundes-
Präsidenten Forrer und von Bundesrat
Müller empfangen. Die Feier in Brig
hatte einen betont militärischen Charakter.
Mehr als für die neue Eisenbahnverbin-
dung Italien-Schweiz schienen sich der
Monarch und sein zahlreiches militärisches
Gefolge für die neueingeführten Schwei-
zerischen Geschütze und Maschinengewehre
zu interessieren. Auf dem Bilde sehen wir
in der Mitte den König und links von ihm
Bundesrat Müller bei der Vorführung
eines neuen 7,5 cm-Feldgesdhützes. Dieser
Besuch Viktor Emanuels bei der Simplon-
tunnel-Eröffnungsfeier war seine zweite
offizielle Staatsvisite in der Schweiz. Be-
reits vier Jahre vorher, am 26. August
1902, war der König anläßlich seiner
Durchreise durch die Schweiz zu den
deutschen Manövern von Bundespräsident
Zemp und einer Ehrenkompagnie in
Göschenen offiziell begrüßt worden.

Le 29 mai 2906, 5. 32. /e Poi Victor-
Lmmanae/ /// c/'/ta/ie, aprèr avoir inacc-
garé comme «premier parrager» /e tanne/
c/a 5ïmp/on, /«t refa à Prigae par /e Pré-
ric/ent c/e /a Con/éc/ération Porrer et /e
conrez//er /éc/éra/ 32a//er f^«e /'on voit à

gaache c/a roi rar cette photographie,).
Qaatre anr aaparavant, /e roaverain ita-
/ien avait c/éjà empranté notre territoire
poar re renc/re aax manœavrer a//eman-
c/er. Z ron parrage a Go'rchenen, i/ /at
a/orr ra/aé, /e 26 aoat 2902, par /e Préri-
c/ent c/e /a Con/éc/éraîion Zemp.


	Vorgestern, gestern, heute : 35. Bei uns auf Besuch

